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PRESSEMITTEILUNG 
Gipsformerei – Staatliche Museen zu Berlin 

 
Die Gipsformerei  „Im Licht von Amarna“ 
 

Mit ihren rund 7.000 Abgussformen von Originalwerken ist die Gipsforme-

rei der Staatlichen Museen zu Berlin die weltweit größte Manufaktur ihrer 

Art. Der seit 1819 kontinuierlich wachsende Formbestand plastischer 

Kunstwerke umspannt alle Epochen und Weltkulturen und hat dabei For-

men und Abgüsse von Objekten bewahrt, die heute verschollen, zerstört 

oder beschädigt sind.  

 

Seit 1858 bot die „Königlich Preußische Gipsabgussanstalt“ die ersten 

Abformungen ägyptischer Originale an, zu denen nach dem Abschluss 

der von James Simon finanzierten Grabungskampagne (1911–1914) die 

wichtigsten Funde aus Tell el-Amarna hinzukamen. 

 

Bereits in den 1920er Jahren zählte der Abguss der weltberühmten Büste 

der Nofretete zu den Spitzenstücken der Gipsformerei. Damals nach ei-

nem Bildhauermodell von Tina Heim gefertigt, basieren die heutigen Ab-

güsse der Nofretete allerdings auf einem präzisen dreidimensionalen 

Scan, bei dem alle Details der Büste genau und berührungsfrei vermes-

sen wurden, um originalgetreu reproduziert werden zu können.  

 

Mithilfe dieses Scanverfahrens wurde anlässlich der Ausstellung „Im Licht 

von Amarna“ und in Kooperation mit der Technischen Universität Berlin 

auch eine neue Abgußform der Königin Teje hergestellt, die nun erstmals 

mit Doppelkrone erhältlich ist. Die fragile Krone hatte bisher aus konser-

vatorischen Gründen nicht abgeformt werden können. 

 

Das in der Ausstellung „Im Licht von Amarna“ präsentierte Fragment ei-

nes Kopfes der Nofretete ist der Abguss eines solchen historischen Mo-

dells aus dem Jahr 1906. Das 1899 von Georg Steindorff und Ludwig 

Borchardt gefundene Original wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört. 

 

Heute zählt die Sammlung der Gipsformerei insgesamt 658 Abgüsse und 

Formen altägyptischer Plastiken und Skulpturen, deren Originale nicht nur 

in den Staatlichen Museen zu Berlin zu sehen sind, sondern aus Museen 

der ganzen Welt stammen. Für Kunstliebhaber ist die Gipsformerei der 

Staatlichen Museen zu Berlin damit eine der ersten Adressen für hoch-

wertige Museumsrepliken weltweit. 
 


